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Mittwoch den 21. October.

Bekanntmachungen.

Controll-Verſammlungen.
Nachdem der Plan zur Abhaltung der diesjährigen Herbſt Controll- Verſammlungen von dem Königlichen Brigade Commando

die Beſtätigung erhalten hat, werden
a) die Reſerviſten und Landwehr-Mannſchaften, ſowie die auf Reclamation oder als unbrauchbar entlaſſenen und die zur

Dispoſition der Truppentheile beurlaubten Mannſchaften im Bezirk der 1. Compagnie (Schkeuditz) 4. Thüringiſchen
Landwehr- Regiments Nr. 72.

nur auf dieſem Wege zu nachſtehenden Controllen beordert.
Es haben ſich

zum 19. October e., Mittags 12 Uhr, in Großgörſchen am Gaſthofe, die Mannſchaften aus Großgörſchen, Caja, Eisdorf
Goſtau, Großſchkorlopp, Hohenlohe, Kitzen, Kleingörſchen, Kleinſchkorlopp, Kölzen, Löben, Muſchwitz, Peißen, Pobles, Rahna,
Scheidens, Seegel, Sittel, Söheſten Söſſen, Starſiedel, Theſau, Tornau und Zitzſchen,

zum 19. October e., Nachmittags 3 Uhr, in Lützen auf dem Marktplatze, die Mannſchaften aus Lützen, Bothfeld, Döhlen,
Großgöhren, Kleingöhren, Michlitz, Meuchen, Meyhen, Räpitz, Röcken, Schkeitbar, Schkölen, Schweßwitz, Stößwitz und Thronitz

zum 20. October e. Vormittags 9 Uhr, in Kleingoddula am Gaſthofe, die Mannſchaften aus Kleingoddula, Balditz, Dehlitz a/S.
Ellerbach, Großgoddula, Kauern, Keuſchberg, Kleincorbetha, Oebles, Oeglitzſch, Ragwitz, Schlechtewitz, Teuditz, Tollwitz, Veſta und Zöllſchen,

zum 20. October e., Mittags 12 Uhr, in Kötzſchau am Gaſthofe, die Mannſchaften aus Kötzſchau, Rampitz, Altranſtädt. Dürren-
berg, Großlehna, Kleinlehna, Lennewitz, Nempitz, Oetzſch, Oſtrau, Porbitz mit Poppitz, Piſſen, Rodden, Schladebach, Thalſchütz,
Treben und Witzſchersdorf,

zum 21. October e., Vormittags 9 Uhr, in Wallendorf am Gaſthofe, die Mannſchaften aus Wallendorf, Burgliebenau, Collenbey,
Creypau, Kriegsdorf, Löpitz, Löſſen, Meuſchau, Pretzſch, Tragarth, Trebnitz, Venenien mit Faſanerie, Wegwitz, Werder, Wölkau,
Wüſteneutzſch, Zöſchen und Zſcherneddel,

zum 21. October e., Mittags 12 Uhr, in Schkeuditz am Gaſthof zur Sonne, die Mannſchaften aus Schkeuditz Altſcherbitz, Beuditz,
Cursdorf, Ennewitz, Modelwitz und Papitz,

zum 22. October e., Vormittags 9 Uhr, in Horburg am Gaſthofe, die Mannſchaften aus Horburg, Maßlau, Dölkau, Ermlitz
Göhren, Günthersdorf, Kleinliebenau, Kötzſchlitz, Möritzſch, Oberthau, Raßnitz, Röglitz, Rübſen, Wehlitz, Weßmar, Zſchöchergen und
Zweimen,

b) die Reſerviſten und Landwehrmannſchaften, ſowie die auf Reclamation oder als unbrauchbar entlaſſenen und die auf Dispo-
ſition der Dre Weite beurlaubten Mannſchaften im Bezirke der 2. Compagnie (Merſeburg) 4. Thüringiſchen Landwehr-
Regiments Nr. 72.W October e., Mittags 12 Uhr, in Beuchlitz am Gaſthofe, die Mannſchaften aus Beuchlitz, Angersdorf, Benkendorf, Holleben,

Röpzig, Rockendorf, Paſſendorf und Schlettau,
zum 23. October e. Nachmittags 3 Uhr, in Dörſtewitz am Gaſthofe, die Mannſchaften aus Dörſtewitz, Bündorf, Delitz a/B.,

Hohenweiden, Corbetha, Knapendorf, Milzau, Netzſchkau, Neukirchen mit Sickendorf, Rattmannsdorf und Schkopau,
zum 24. October e., Mittags 12 Uhr, in Lauchſtädt am Schauſpielhauſe, die Mannſchaften aus Lauchſtädt Biſchdorf, Burg-

ſtaden, Cracau, Frohndorf, Großgräfendorf, Kleingräfendorf, Kleinlauchſtädt, Niederclobicau, Niederkriegſtädt, Oberclobicau, Ober-
kriegſtädt, Raſchwitz, Reinsdorf, St. Ulrich b./L. Schadendorf, Schotterei, Strößen und Wünſchendorf,

zum 24. October e., Nachmittags 3 Uhr, in Schafſtädt am Schießhauſe, die Mannſchaften aus Schafſtädt, Gaſthaus „Frei
im Felde“ und Niederwünſch,

zum 26. October e., Mittags 12 Uhr, in Frankleben am Gaſthofe, die Mannſchaften aus Frankleben, Atzendorf, Benndorf,
Blöſien, Geuſa, Körbisdorf, Kötzſchen, Naundorf, Niederbeuna Oberbeunga, Reipiſch, Runſtedt und Zſcherben,

zum 27. October e., Mittags 12 Uhr, in Merſeburg am Thüringer Hofe, die Mannſchaften aus Cröllwitz, Daspig, Göhlitzſch,
Leuna, Ockendorf, Röſſen, Spergau und Kirchfährendorf

zur Controll Verſammlung pünktlich zu geſtellen. Militairpapiere ſind mitzubringen. Sollten Mannſchaften durch Krankheit oder gericht-
liche Termine behindert ſein, den Controll. Verſammlungen beizuwohnen, ſo iſt dies durch ärztliche oder amtliche Atteſte rechtzeitig zu be

Die Medaillen ſind anzulegen. Die Mannſchaften aus der Stadt Merſeburg erhalten beſondere Ordre.
Mannſchaften welche ſich an einem andern Controllplatz geſtellen, als wohin ſie durch dieſe Bekanntmachung beordert ſind,

werden ohne Weiteres zurückgewieſen und zu einer Nachcontrolle beordert werden.
Weißenfels, den 3. October 1868.

Commando des 1. Bataillons (Weißenfels) 4. Thüringiſchen Landwehr Regiments Nr. 72.
von Keſſel, Oberſtlieutenant und BezirksCommandeur.

Die Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch angewieſen, die betreffenden Mannſchaften von vorſtehender Bekanntmachung noch
beſonders in Kenntniß zu ſetzen und dieſelben aufzufordern, ſich pünktlich zu den Controll Verſammlungen zu geſtellen.

Merſeburg, den 10. October 1868.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Die Königliche Landes Baumſchule zu Sansſouci bei Potsdam hat pro 1868/69 ein Preisvergeichniß der aus derſelben zu be
ziehenden in und ausländiſchen Wald, Obſt und Schmuckbäume, ſowie Zier- und Obſtſträucher herausgegeben. Indem ich dies hier-
durch bekannt mache, bemerke ich, daß ein Exemplar des Verzeichniſſes während der Dienſtſtunden in meinem Bureau zu Jedermanns
Einſicht ausliegt. Merſeburg, den 15. October 1868.

Der Königliche Landrath
Weidlich.



Bekanntmachung. Unter Bezugnahme auf F. 66, der
Städte- Ordnung vom 30. Mai 1853 wird hierdurch bekannt ge
macht, daß die für die Jahre 1869, 1870 und 1871 entworfenen
ſtädtiſchen Haushalts Etats acht Tage lang zur Einſicht der hieſigen
Einwohner in unſerer Stadt Hauptkaſſe ausliegen.

Merſeburg, den 19. October 1868.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Wie in den letzten Jahren, ſo wird
auch in dieſem Jahre in hieſiger Stadt Ephorie das Reformations-
feſt am 31. dieſes Monats als ganzer Feſttag mit Vor und
Nachmittags Gottesdienſt gefeiert werden und finden, was die Heilig-
haltung dieſes Tages anlangt, die Beſtimmungen der Amtsblatts-
Verordnung vom 13. Mai e. (A. B. S. 148) auf denſelben ihre
volle Anwendung. Der auf den 31. d. M. fallende Wochenmarkt
wird mit Rückſicht hierauf Freitag den 30. October e. abgehalten.

Merſeburg den 17. October 1868.

S Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung. Der Concurs über das Vermögen des

Schuhmachers Johann Müller in Firma: Müller Comp. iſt
durch Ausſchüttung der Maſſe beendigt.

Merſeburg, den 10. October 1868.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Das dem Zimmermann Auguſt Leiſer gehörige

Wohnhaus mit Stallgebäude, Hof, Garten und Zubehör zu Lauch
ſtädt an der Lauchſtädt -Querfurter Chauſſee sub Nr. 223. des
Hypothekenbuchs,

abgeſchätzt auf 1423 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf., zufolge der nebſt Hypo
thekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 28. Januar 1869, von Vormittags 11 Ahr ab,
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Lauchſtädt ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden.

Lauchſtädt den 8. October 1868.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Nothwendiger Verkauf.
Die dem Fleiſchermeiſter Friedrich Anton Kietz und deſſen

Ehefrau gebornen Ulrich gehörigen Grundſtücke als
a) ein zu Großgöhren belegenes Haus nebſt Zubehör Vol. II.

Fol. 45. des Hypothekenbuchs von Großgöhren, dem Ehemanne
allein gehörig, taxirt 636 Thlr.,

b) das in Großgöhrener Flur belegene Planſtück Nr. 94b. von
1 Morgen 77 QRuthen im mittleren Felde beiden Ehe
leuten gehörig, taxirt 271 Thlr. 24 Sgr.,

Fol. 46. des Hypothekenbuchs von Großgöhren
ſollen

Januar 1869, von Vormittags 11 Ahr ab,am 21.
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
häben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgericht anzumelden.

Taxe nebſt Hypothekenſchein können in unſerm Bureau einge
ſehen werden.

Lützen, den 7. October 1868.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion, zweiten Bezirks.

Bekanntmachung.
Das Ausfiſchen des Gotthardtsteiches bei Merſeburg ſoll in

dieſem Jahre am 28. October und die nächſtfolgenden Tage ſtatt
finden. Die gewonnenen Fiſche werden, und zwar jede Art, im
Einzelnen von 5 Pfd. ab und, ſoweit der Vorrath reicht, im Ganzen
am Teiche ſelbſt in dieſen Tagen verkauft werden.

Bräunsdorf, den 14. October 1868. Nötzold.
In der Separationsſache „Meuſchau“ ſind aufzubringen

205 Thlr. 4 Sgr.
Regulirungskoſten.

Die Intereſſenten der Flur erſuche ich hiermit, ihre Beiträge
bis ſpäteſtens den 14. November e. an die Unterzeichneten gelangen
zu laſſen.

Merſeburg, den 19. October 1868.
Hetzer.

Holz Auction.
Montag den 26. Fctober, Mittags 12 Ahr,

ſoll auf dem Rittergute Bündorf eine Partie Pappel und Linden-
Stämme und Zankenholz in einzelnen Haufen, desgl. eine Rüſter
(Stammende 1 Fuß ſtark) meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung
verkauft werden.

0

Logis-Vermiethung.
d Drei Stuben mit Zubehör ſind von heute ab an ordentliche

Zitszähler zu vermiethen zwei ſofort die eine zu Neujahr Hälter-
gaſſe Nr. 656 beim Eigenthümer.

Merſeburg den 15. October 1868.

Holz Auction.
Montag den 26. October, früh 10 Ahr,

ſollen in dem ſogenannten Eichelſee bei der Tragarther Luppenbrücke
mehrere Haufen Stangenholz, Eichen, Knüppel- und Stockholz
in Klaftern, ſowie Spänehaufen und Stöcke, welche ſich zu Stacket
ſäulen eignen, und viele eichene Klötze unter den im Termine be-
kannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend verkauft werden, wozu
Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden.

Auguſt Franke jum. in Merſeburg.Eine Wohnung, Stube und Kammer, iſt zu vermiethen und ſofort
oder Neujahr zu beziehen zu erfragen Oberaltenburg 824.
Auch iſt daſelbſt eine ganz neue Doppelflinte billig zu verkaufen.

J Eine feinmöblirte Stube iſt ſofort zu vermiethen
Warkt 49 Treppe

Wohnungs- Anzeige.
Jetzt zu vermiethen und Neufahr zu beziehen iſt (wegen plötz

licher Verſetzung des Hrn. Reg. Aſſeſſor Meitzen) die BelEtage meines
Hauſes beſtehend aus 8 heizbaren Stuben, übrigem Zubehör und
ſchönem Garten auch kann eine Bedienten -Parterreſtube und ein
Pferdeſtall zu 4 Pferden dazu abgegeben werden.

Wilh. Höbne, Unteraktenburg Nr. 722.
Unter dem heutigen Tage eröffnete ich in der

Gotthardtsſtraße im Mattoſchen Hauſe die mir über-
tragene Niederlage von
der Buckauer Porzellan-Manufactur.

Jndem ich dieſes einem hieſigen und auswärti-
gen Publikum hierdurch ergebenſt anzeige, erlaube
ich mir gleichzeitig obiges Fabrikat zur gefälligen
Abnahme beſtens zu empfehlen.

Merſeburg, den 20. October 1868.

e E. Mayländer.Außergewöhnliche Beſtellungen von dem echten
Buckauer Porzellan, ſowie jede gewünſchte Decora-
tion an denſelben Artikeln, wie Anſichten, Wappen,
Namenszüge c. laſſe ich ſchnell und ſauber anferti-

gen. G. Mayländer.Kohlenſteine verkaufe ich noch auf meinem Streich-

platze hier zur alten Poſt à Mille 1 Thlr. 25
Sgr., von meiner Grube liefere ich dieſe Kohlenſteine nach

hier à Mille noch zu 2 Thlr. frei bis in den Stall.
F. L. Schulze, Saalgaſſe Nr. 404.

Handlungs- Anzeige.
Mein aus den renommirteſten Fabriken in allen

Gattungen reich aſſortirtes

h hempfeble zu den billigſten Preiſen der gütigen Be-
achtung; ebenſo mein Lager in allen Sorten der
feinſchmeckendſten Caſfſees, gebrannt S ungebrannt.
DHDPktto Peckolt in Merſeburg.Feinſtes friſches Provencer Oel in und

Flaſchen, Champignons, Rorcheln, Oporto
Perl -Zwiebeln, Sardines à 'huile, nonp.
Capern franz Trüffeln, franz. und Rheini-
schen Traubenessig, rothe und weisse Gela-
tine., feinſte Vanille, ostind. Sagro, dergl. Perl-
Sago (Pfd. 5 Sgr.), echte Genueser Macaronf,
Traubenrosinen und Schaalmandeln, Brab.
Sardellen und u Sauerlkohl empfiehltOtto Peckolt in Merſeburg.Erfurter Mehlfabrikate aus der Müller-
schen Pabrik, feinſten Prima-Gries, alle Sorten
PerlSraupen, Riergraupen, Vaden-, Fagon-,
Strauss- und Bandnudeln, Macaroni etéö., ſo
wie gedarrte und ungedarrte Zahnaer MHafer-
grütze empfiehlt
Otto Peckolt in Merſeburg.Lumpen, Knochen, weisse und farbige
Glasbrocken., altes Eisen und alle anderen Metalle
bezahlt jetzt ſehr gut E. Weißenborn.Räestädter Stückenkohle in beliebigen Quanti-
täten offerirt E. Weißenborn.
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Aer r.Wegen Mangel an Raum verkaufe ich von heute ab Teppichzeuge, Läufer Cocus-
matten zu Fabrikpreiſen. Gleichzeitig empfehle ich mein reichhaltiges Lager im Nonveautés von

Mänteln, Jaquets Paletots. 5] Schönlücht.
Nur Gotthardtsſtraße Nr. 98. im Hauſe des Herrn F. Seidewitz ſollen untenbenannte Waaren

zu feſten aber billigen Preiſen ausverkauft werden. Da der Ausverkauf nur von kurzer Dauer iſt, bitte
ich ein geehrtes Publikum von hier und auswärts ſich die Gelegenheit nicht entgehen zu laſſen, ihren Be
darf zu Spottpreiſen einzukaufen.

20000 Groß Beſatz u. Jaquetknöpfe in allen Farben große Mantelſhawls, ſowie andere Shawls das St.

12 Stück von 6 Pf. an, von 4 Sgr. an,mehr. hundert Stück Perlbeſatz, die Elle von 4 Pf. an, Ringelſtrümpfe à Paar 2 Sgr.,
einen Poſten Handſchuhe, ſpottbillig, bunte, weiße Taſchentücher 3 Stück 10 Sgr.,
einen großen Poſten Tuche breit in Farben à Elle Piqué, Shirting à Elle 3 Sgr.,

28 Sgr Leinwand zu Betttüchern u. Kinderwäſche à Elle 3 Sgr.,waſchechte Eilenburger Kattune à Elle 3 Sgr., ſtarke Bielefelder 3 Sgr.,
Hoſenſtoff zu Arbeitshoſen die ganze Hoſe 20 Sgr., breite Thüringer Hausleinen à Elle 5 bis 6 Sgr.,
verſch. Muſter Gingham, die ganze Schürze 6 Sgr. 9 Pf., DrellLeinwand à Elle 4 Sgr.,
500 Stück Fanchons à Stück 7 Sgr., 1000 Stück wollene Unterjacken das Stück von 20
Gnadauer Strumpfbänder, ſowie Turner-Hoſenträger Sgr. bis zu den Schwerſten 36 Loth 1 Thlr.,

ſpottbillig, leinene Schürzen ſehr billig.
Da es mir daran liegt, die Waare ſchleunigſt ins Geld zu ſetzen und auch auf dieſe Weiſe einem

Jeden die Gelegenheit gegeben iſt, billig zu kaufen, ſo überzeuge man ſich gefälligſt von der Güte der
Waare und bemühe ſich nur nach der Gotthardtsſtraße Nr. 98. in das Haus des Hrn. F. Seidewitz.
e Herrn L. W. Egers in Breslau, Erfinder des Schleſ. Fenchelhonig- Extract c.

Gnadenfrei, den 11. Mai 1868.
Geehrter Herr! Jhr vortrefflicher Fenchelhonig iſt mir bereits ſo zum bewährten und unentbehrlichen Hausmittel ge-

worden daß ich ihn nicht gern ausgehen laſſe. Jch erſuche Sie daher um gefällige neue Zuſendung von 20 Flaſchen prim. Qualität,
da ich auch bei den Zöglingen des unter meiner Leitung ſtehenden Jnſtituts ihn öfters mit beſtem Erfolge in Anwendung bringe. Nehmen
Sie die Verſicherung der beſonderen Werthſchätzung Jhres ſehr ergebenen

Paul Nitſchmann, Jnſpector der Erziehungs Anſtalt.

Der Schleſiſche Fenchelhonig- Extract von L. W. Egers in Breslau ſollte in keiner Familie als Hausmittel fehlen, da er ſowohl
bei Hals und Bruſtleiden, Huſten, Heiſerkeit, Katarrhen 2c, als auch gegen Verſtopfung und andere Beſchwerden auffallend wirkſam iſt.
Er iſt nur allein echt zu haben bei C. H. Schultze sen. S Sohn.

AmTZeiS' E.
von Einem geehrten Publikum zur gefälligen Anzeige, daß ich vonThee-Oſerte

Otto Peckcolt in Merseburg der Königlichen Regierung zu Merſeburg die Genehmigung zum
Von Herrn Adolph Lüben in Bremen über- Viehkaſtriren erlangt habe, bitte daher bei vorkommenden Bedarf

nahm Commissionslager, wodurch ich in den Stand gesetzt um geneigte Berückſichtigung.
bin, etwas wirklich Ausgezeichnetes höchst preiss Ed. Gutjahr in Spergau.

werth 2u liefern. F G ſch ch 38 ſSchwarzer Thee. Grüner Thee. g r v C le tsleidende!
Souchong pr. Pfd. Thl. 20Sg. Haysan pr. Pfd. 1 Thl. Sg. „Lebenspillen (auch Elixir) gegen geſchwächte Mannbarkeit.

Soaehong- f. agean 1 10 Thaler. Doſis 1 Thlr. Geſchlechtskrankheiten, Pollutionen,
40. 1 10 |Imperial 1 Bleichſucht, weißen Fluß heilt raſch und ſicher t.f. Pecco 4 45 K. Impéria l 19 Dr. A. Lohrengel in Leipzig.h 20r i r. HKeriiner Logeß Frankfurter Looſe 8 Thlr., 4 Thlr., T 2 Thlr.Packung in Staniol z u Pfd. Ziehungsanfang 14. October. Dauer 21 Tage.

Feinsten Arac de Goa Eehten Jamaika-Rum Mailänder 10 pCt. Looſe 22 Thlr., gültig bis 1921 ohne
Sie Flasche 20 und 25 Sgr. Aue Flasche 20 Sgr. Th. Nachzahlung.

Einige Partien alter feiner Cigarren verkauft zu Dombaulooſe à 1 Thlr. empfiehlt
herabgeſetzten, theilweiſe Selbſtkoſtenpreiſe. S. Baſch's Lotterie-Comptoir,

S Otto Blankenburg. Berlin. Gertraudenſtr. 4.Die beliebten Sorten Cigarren T uicehan Saglarege..Nr. 38. Polonia pr. M. 11 Thlr., 25 St. 8 Sgr. 6 Pf., und Frischen Seedorsch empfiehlt
Nr. 8. BI Cinto Orion pr. M. 10Thlr., 25 St. 7 Sg. 6 Pf. e Adelbert Kirſten, Dom 271.

empfehle zur geneigten Beachtung, und halte hiervon ſtets ein ſtarkes e Zündhöl er, giftfrei,
Lager alter Waare. Otto Blankenburg. ohne Schwefel und BhosphorAlter Variünas Canaster in Rollen, à Pfd. 20 Sgr., im Carton mit Zundmagse
desgl. in Blättern und geſchnitten, ſowie feinen Portorico und empfiehlt Gut ots
andere Rauchtabake empfiehltOtto Blankenburg, Burgſtraße Nr. 222. 4 41 Am e Sendung.
rer Der durch ſeine wohlthuenden Wirkungen gegen Kieler Speckbücklinge,

ehean neJ S die erſten neuen Jtal. Maronen,

gen 2ec. ſo t ck Lüneburger Bricken,B ra ucker Düſſeldorfer Wein Moſtrichgnne 5 G. r empfiellt Gottfried Hädrich an der Stadkkirche.
iſt in Tafeln à 3 oder 1 Sgr. fortwährend zu haben in Merſe Altes Kupfer, Meſſing und Zink wird zum höchſten Preiſe ge
burg bei Heinr. Schultze jun. kruauft in der Gelbgießerei von H. Roſenthal.

ne en
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Auf dem Rittergute Löpitz iſt wieder

Samenweizen
Prima Ambalema-Cigarren,

à Mille 10 Thlr., Hdt. 7 Sgr. empfehlen als etwas ganz
Vorzügliches C. H. Schuge S Sohn,

oßmarkt.

Gesellige Versammlung d. Gewerbevereins.
Sonnabend den 24. Abends 8 Uhr im Riſchgarten.

Vorleſung
Verkauf der alten Journale.

Das Directorium.
Tanzunterricht betreffend.

Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an,
daß vom 4. November an mein erſter Tanzunterricht beginnt. Das
Unterrichts -Local iſt der Saal des Caſinos.

Das Beſtreben wird ſein, meinen Schülern eine gewandte kräftige
und anmuthige Haltung des Körpers anzueignen, ſowie auch ſie
über Convenienz-Regeln zu belehren, damit ſie ſich in jeder
feinen Geſellſchaft bewegen können. Weitere Anmeldung nimmt
Frau Moss entgegen.

A. Wipplinger, Tanzlehrer in Halle.

Schlachtefeſt.Mittwoch den 21. d. M., wozu ergebenſt einladet
Carl Blosfeld.

Der Landwehr Verein für Kötzſchau
und Umgegend feiert Sonntag den 25. Octo-
ber 1868 ſeine Fahnenweihe, zu welcher auswärtige geehrte
Kameraden mit dem Bemerken freundlichſt eingeladen werden daß
der Empfang Mittags von 12 bis 2 Uhr am Bahnhof Kötzſchau
ſtattfindet. Näheres die Programms.

Der Vorſtand.
Klauß.

Zur Dorf Kirmess Sonntag d en 25. October ladet
zum Sternschiessenm freundlichſt ein

C. Ködel in Benndorf.

Zur Kirmeß

vorräthig.

in Leung,
welche am 25. und 26. d. M. ſtattfindet, ladet ſo freundlich als

ergebenſt ein Wegeleben.Salzhraken. Salzknochen.
Mittwoch den 21. d. M., von früh ab t r Abends

6 Uhr Salzknochen, hierzu ladet freundlichſt ein
S. Schimmelburg.

Stenographse.
Anfangs November e. wird in der Stolzeſchen Stenographie

wieder ein Unterrichts Curſus beginnen. Darauf reflectirende Per-
ſonen wollen gefälligſt ihre Anmeldung bis ſpäteſtens Ende Octo-
ber e. bei dem Vorſitzenden unſeres Vereins, Herrn Schliebe, Unter-
altenburg, Winkel Nr. 730., abgeben.

Der ſtenographiſche Verein.

Einige junge' Mädchen finden dauernde Beſchäftigung im Friſeur-

Geſchäft von Marie Planert,Dom, Brauhausgaſſe Nr. 236.

Ein Hausſchlüſſel iſt auf der Halleſchen Chauſſee verloren ge
gangen, abzugeben im Vorwerk Nr. 436.

Ein Umſchlagetuch iſt auf dem Bahnhofe gefunden worden, ab
zuholen gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren Oelgrube 311.

Wir können nicht unterlaſſen, hierdurch öffentlich Herrn R. Ebe
ling von hier unſern beſten Dank auszuſprechen für ſeine raſtloſe
Thätigkeit, welche er in ſo kurzer Zeit bei dem Unterricht unſerer Kin-
der im Tanzen bewieſen hat. Zumal hat derſelbe am ver-

angenen Dienstag als den 13. October e. bei dem Tanzſtunden-
ränzchen im Saale des Thüringer Hofes uns Eltern ſehr über

raſcht, indem die Tanzſcholaren mit einem Anſtand die Tänze tanzten,
als wenn ſie längere Zeit Unterricht genoſſen hätten. Auch war
die Muſik von den Huſaren Trompetern ſehr gut dazu gewählt, wes-
halb im Ganzen genommen das Kränzchen gleich einem Balle glich.
Mehrere Eltern von den Scholaren der Tanzſtunde.

Die gegen den Schuhmachermeiſter Müller hier als Leichen
bitter der Vorſtadt Altenburg ausgeſprochene Beleidigung widerrufe
ich hiermit als unwahr.

Merſeburg, den 15. October 1868.
Chriſtian Baum.

D. c e

Futter Kartoffeln werden gekauft im Gaſthof zur Linde.

Jn der Nähe der Funkenburg iſt eine Broche gefunden worden
und kann vom Verlierer in der Dammgaſſe beim Maurer DOertel
in Empfang genommen werden.

Berichtigung. Jn dem Lehrlingsgeſuche in Nr. 83 und 84 muß
es heißen: „Schmiedemeiſter“ Anton Schaum in Lützen.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Bürger und Drechslermſtr. Meiling ein Sohn.

Getrauet: der Lieutenant vom Königl. 1. Brandenb. Dragoner Regiment
Nr. 2., v. Beerfelde aus Schwedt mit Jgfr. B. Freyin v. Reibnitz hier.

Stadt. Geboren: dem Gärtner Köcke eine Tochter; dem Bürger und
Schneidermſtr. Schöne eine Tochter dem Schneidermeiſter Wehner ein Sohn;
dem Handarb Haaſe eine Tochter dem Fabrikarb. Blumentritt eine Tochter
dem Geſchirrführer Thomas ein Sohn. Getrauet: der Buchhalter G. A.
Kops mit Jgfr. W. A. Sommer; der Handarb. C. F. Heſſelbarth mit W. Th.
Heckel. Geſtorben: der älteſte Sohn 2 Ehe des Jnſtrumentenmachers Do-
britzſch, 2 J. 9 M. alt, an Unterleibsentzündung; die Ehefrau des Eiſengießer
Horn, 51 J. 9 M. alt, an Verzehrung die nachgel. Wittwe des Oeconom Krauſe,
73 J. 9 M. alt, an Altersſchwäche.

Donnerstag früh 9 Uhr, Armen-Communion in der Stadtkirche.
Herr Diac. Frobenius.

Neumarkt. Geboren: dem Handarb. Gräfe eine Tochter ein außerehel.
Sohn. Geſtorben: der Königl. Schleuſenwärter Helbing, 64 J. 9 M. 24
T. alt, an Gehirnleiden der jüngſte Sohn des Bürgers und Schmied Schönbrodt,
11 T. alt, an Schwäche.

Altenburg- Geboren: dem Schuhmachermſtr. Rothe eine Tochter.
Geſtorben: der Galanteriearb. Bernhardt 21 J. alt, an Bruſtkrankheit.

Stenographie.
Schon mehrfach iſt den Aufgaben in umfaſſendſter Weiſe Er-

wähnung geſchehen welche ſich der hieſige ſtenographiſche Verein
hinſichtlich der weitern Verbreitung und Ausbildung in der Stolze-
ſchen Stenographie geſtellt hat. Faſt nach allen Seiten hin iſt
dieſe Sache beleuchtet worden, iſt ihre Stellung bezeichnet, welche
ſie mit der Erfindung der Dampffkraft, des ElectroMagnetismus,
der Photographie 2c., überhaupt mit allen Künſten der Neuzeit auf
gleicher Stufe einnimmt und dadurch ihre Verwendung in faſt allen
Kreiſen des bürgerlichen Lebens gewiſſermaßen zum Bedürfniß macht.
Trotzdem aber iſt ſie durchgängig immer noch nicht in dem Maße
gewürdigt worden wie es das jetzige Zeitalter erfordert. Doch die
Zeit dürfte nicht mehr fern ſein wo auch alle wegen Unkenntniß
der Sache noch herrſchenden Vorurtheile ſchwinden und dieſe Kunſt
in ihrem vollen Werthe geſchätzt werden wird.

Daß alle bisher laut gewordenen Vorurtheile in ſich ſelbſt zu-
zuſammenfallen, beweiſt ſchon der Ausſpruch Alexander von Hum-
boldt's, der ſich ſehr ſpeciell mit ihr beſchäftigte. Derſelbe ſagt
darüber: „Es iſt ein verdienſtliches Unternehmen, die
Stolze'ſche Stenographie nicht blos zu erlernen, ſon-
dern auch in ihren geiſtigen Elementen philoſophiſch
zu zergliedern.“

Ein richtiges Urtheil über die Stenographie kann man überhaupt
erſt dann fällen, wenn man ſich einen klaren Einblick in dieſelbe
verſchafft, wenn man ſich, ſo zu ſagen, förmlich in ſie hineingelebt
und ſie in ihrem ganzen Umfange ſich zu eigen gemacht hat.

Wie gar ſonderbar muß es daher klingen, wenn ohne Weiteres
die Behauptung aufgeſtellt wird daß die Stenographie nur eine
mechaniſche Schreiberei und ganz dazu geeignet iſt, ſich z. B.
die Handſchrift zu verderben, ſogar unſere deutſche Sprache
zu verſtümmeln, und was dergleichen mehr, ſo daß ſie gar nicht
die Fähigkeit hat, Vortheile zu bieten ſondern im Gegentheil
Verwirrung der Begriffe herbeizuführen.

Zur weiteren Entkräftung dieſer irrigen Anſicht ſpricht die im
fortwährenden Steigen begriffene Ausbreitung der Stenographie,
welche nicht nur in verſchiedenen höheren Unterrichtsanſtalten unſeres
deutſchen Vaterlandes, ſondern auch in allen dergleichen Jn-
ſtituten Rußlands, in der Schweiz, in Amerika r. gelehrt
wird. Auch bringt die Gegenwart ſehr günſtige Urtheile von wiſſen
ſchaftlichen Capacitäten, welche durch eingehendes Studium zu der
Ueberzeugung gelangt ſind und es öffentlich bekundet haben daß
die Stolzeſche Stenographie gerade ein Hülfsmittel zur Ver-
beſſerung der Handſchrift, ein Hebel zur Vervollkomm-
nung in der Sprache iſt und ſomit eine feſte wiſſenſchaft-
liche Grundlage hat. Wir nennen beiſpielsweiſe den Director des
Gymnaſiums zu Gneſen, Herrn Profeſſor Dr. Methner, Dr. Nauck,
Profeſſor in Lauſanne, den Gymnaſial Director Guttmann in Brieg,
Dr. Lundehn, Director der Realſchule in Guhrau, Dr. Kürten,
Schulvorſteher in Berlin die Doctoren Günther Mohr und Schram-
men erſterer Gymnaſiallehrer in Bromberg, die beiden letzteren
Lehrer am Gymnaſium zu Cöln, Profeſſor Dr. Schmucki in Norton,
bei Stockton on Tees, Durham, England u. ſ. w.

Möge dies in weiteren Kreiſen, und namentlich in der
Lehrerwelt eine erwünſchte Berückſichtigung finden. Zur
Erlernung der Stenographie wird in unſerer Stadt in den nächſten
Wochen wieder eine günſtige Gelegenheit geboten durch einen neuen
Unterrichts Curſus.

Es wäre wünſchenswerth, daß derſelbe recht zahlreichen Zuſpruch
fände, zumal die Betheiligung ſo viel, als irgend thunlich, erleich
tert worden iſt.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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